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Berlin den 31. März... Heute om grünen Don⸗ 
nerſtage, haben Se. Majeftät der König. das heilige 
Abendmahl in der Kapelle des Koͤnigl. Palais aus 
den Händen des Biſchofs Dr. Eylert empfangen. 
Des Könige Majeſtat hoben geruht, den zeithe⸗ 
e eg Bae Direktor von Rohr zu Kupfer⸗ 
berg zum Vergrathe zu ernennen und das desfall⸗ 
fige Patent Allerhochſſſelbſt zu vollziehen. 
Seel Mojeftät der König Haben dem Juſtitiarſus, 
Juſtiz⸗ Kommiſſarius und Notarſus von Horn 


zu Nordenburg, den Rothen Adler + Orden vierter 
Ans 34:3 


Klaſſe zu vetleiben geruhtet. 
Des Könige Majeſtat haben den Ober⸗Konſiſto⸗ 
rlal⸗Rath Natorp zu Muͤnſter zum Vice⸗Gene⸗ 
rul⸗ Superintendenten für die Provinz Weſtphalen, 

und den Konſiſtoriol⸗Ralh Küpper zu Trier zum 

Vice⸗General⸗ Superintendenten für die Rhein-Pro⸗ 
vinz ſo wie zum Mitgliede des Konſiſtoriums zu 
Koblenz zu ernennen und die daruber ſprechenden, 
Patente zu vollziehen geruht. Hu 1 
Des Königs Mojeſtaͤt haben den Konſiſtorial⸗ 
Rath Schrie wer zu Koblenz in derſelben Eigen⸗ 
ſchaft an die Regierung in Trier zu verſetzen gerüht. 

Des Koͤnſgs Majeſtat haben gerüht, den Kam⸗ 
mergerichts⸗Aſſeſſor Grätz zum Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Ratb zu ernennen. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Siedemeifter 
Hennicke zu Wefersleben das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen, und dem Bauersmann Jakob Groffe 
zu Münſter die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande 
zu verleihen geruht. en 

Se. Hoheit der Kaiferl, Ruſſiſche General⸗Leute⸗ 


den N 6. April. 
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nant Prinz von Oldenburg iſt von St. Peters⸗ 
burg bier Dan W410. A000 SEORERRRN 
Se. Durchlaucht der General: Major und Com⸗ 
mandeur der Iten Divifion, Prinz George zu 
Bere Kaſſel, iſt nach Frankfurt a/ O. ade 
gereiſt. 1 an 
Der General⸗Major und Kommandant von ni: 
9575 


fon, von Strang, iſt von hier nach Breslau 
Gr sche mr eee Adi 


Ver on nr ı 30% r Jer 


15 


art 
en 


A u s 1 4 


Sele Stadt Krakau. 
Sa Polnifben Oränze den 16. März. 
Nach Briefen aus 44 10 , peter e d 
der zur Verbannung nach Amerika beſtin 2 7 X 
len nuch in Podgorze. Mf Verwendung der Oeſter⸗ 
reichiſchen Megierung, welche ſich bei diefer Expedi⸗ 
tion den Dank aller wahren Freunde Polens erwor⸗ 
bea bat, iſt nämlich denjenigen Indiolduen, welche 
Guter beſitzen, oder in Verhaltuſſen lebten, wor 
durch fie bei gewwaltſamer Eatferäugg Nachtheile 
an ihren Gütern erlitten, Friſt geſtattet worden, 
ibre Angelegenheiten zu ordnen, Man giebt die Zahl 
ſolcher Derfoden auf 200 an, und glaubt, daß es 
mebreren Famillen werde erlaubt werden, ſich im 
Jonern der Oeſterreichiſchen Monarchie niederzulaſ⸗ 
seu. Die übrigen von Krakau weggeſchafften Polen 
find bereits nach ihrer Beſtimmung abgeführt wor? 
den, Die allürten Truppen ſollen im April ihren 
Ruck worſch Re RT 1 a BEIN 
basti „Frankreich;; ae; 
Poris den 27. Mürz, Der AufaeWrfiel des 
Herrn Salverte zu der (in No. 78, dieſer Zeſtung er⸗ 


wähnten) Refolution der Deputirten-Kammer 
wegen Vertagung der Reduction der Rente, iſt in 
der geſtrigen Sitzung gar nicht weiter zur Sprache 
gekommen, da der Antragſteller ſelbſt auf denſelben 
verzichtet hatte. 
an ſpricht von der Abberufung des Generals 
Alava, und glaubt, daß der Herzog von Rivas 
ftatt feiner zum Spaniſchen Botſchafter in Paris 
ernannt werden wuͤrde. 8 m 
Außer den beiden Lagern bei Luneville und Ro⸗ 
croy werden in dieſem Jahre auch noch zwei andere 
bei St. Omer und Compiegne aufgeſchlagen wer⸗ 
den. 50,000 Mann ſollen in dieſe Lager vertheilt 
werden; das bei Rocroy wird der Herzog von Or⸗ 
léans kommandiren. f 
In Toulon iſt das Linjenſchiff „Trocadero“ von 
120 Kanonen durch eine Unvorſichtigkeit beim Hei⸗ 
zen in Brand gerathen, und ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Der Verluſt des Staats bei 
dieſem Ungluͤcksfalle wird auf drei Millionen Fr. 


geſchaͤtzt. 3 3 
Unſere Blätter befchäftigen ſich viel mit den ans 
eblichen Ruͤſtungen Oeſterreichs, beſonders in Ga⸗ 
zien, und behaupten, Herr Thiers habe deshalb 
Auskunft vom Grafen Appony verlangt. 

Auf einer der letzten Soireen des Herrn Dupin 
hatten ſich mehrere Gaͤſte eingefunden, welche das 
Siberzeug entwendeten. Seitdem bedient er ſich 
eines eigenen Stempels zu ſeinen Einladungen, der 

— e leicht nachmachen läßt. \ 

ach Briefen aus Algier hatte man den Trup⸗ 

pen angezeigt, ber Herzog von Nemours werde naͤch⸗ 

ſtens daſelbſt eintreffen, um an einer Expedition 

im Jnnern Theil zu nehmen. Auch ſoll in der Per- 

fon des Juſſuf Aga ein neuer Bei für Konſtantineh 
ernannt ſeyn. 

Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Botſchafter, Graf 
von Appony, ſteht im Begriff, nach Wien abzurei⸗ 
ſen; er hat einen zweimonatlichen Urlaub erhalten. 

Man ſchreibt aus Bayonne unterm 9. d. M.: 
„Das Karliſtiſche Hauptquartier war am 16. in 
Elorio. Es hieß, Don Carlos habe ſich vorge⸗ 
nommen, nach einander Onate, Toloſa und die 
übrigen Haupt⸗Oerter der Baskiſchen Provinz, die 
ſich für ihn erklart haben, zu beſuchen. Die Stel: 

lung der beiden Armeen iſt übrigens noch immer 
dieſelbe. Man will heute wiſſen, daß das Regi⸗ 
ment St. Fernando zu den Karliſten übergegangen 
ſey. In den Alduden iſt man täglich auf einen Ans 
griff von Seiten der Karliſten gefaßt, da dieſe die 
Abſicht haben ſollen, die feindliche Linie zwiſchen 
Roncevalles und Pampelona zu durchbrechen.“ 


Die Gazette de France enthält folgende Kor⸗ 


reſpondenz⸗Mittheilung aus Spanien : „Das Haupt⸗ 
quartier des Don Carlos war am 18. Abends noch 
in Elorio, Eguia ſtand in Ochandiano, und Cordova 
in Vittoria. Eine Kolonne von 5000 Chriſtinos, 
die von Balmaſeda aufgebrochen war, um auf Bil⸗ 
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a 9 A 
bao zu marfchiren, iſt nach B urüͤckge⸗ 


worfen worden; fie wollte ſich darauf nach Vitko⸗ 


ria wenden, allein auch auf dieſem Wege wurde ſie 
nach Balmaſeda zurückgewieſen, wo ſie jetzt von 
6 Karliſtiſchen Bataillonen unter Anführung des 
Brigadiers D. Simon de la Torre eingeſchloſſen iſt. 

In Galizien iſt die Stadt Monforte de Lemos von 
300 Karliſten überfallen und rein ausgeplündert 
worden. Man [hätt den Verluſt auf 2 Millionen 
Realen. — Von allen Seiten gehen Klagen über 
Mina's Grauſamkelt ein, und es fragt ſich nur, ob 
Kr Mendizabal ſich die Macht zutraut, ihn ab» 
zuſetzen. 

Im Moniteur du Commerce lieſt man: „Die 
Details, die wir heute aus Tanger über die Pläne 
der Nord⸗Amerikaniſchen Regierung erhalten, ſchei⸗ 
nen uns die Aufmerkſamkeit unſerer Regierung zu 
verdienen. Die Authenticität derſelben koͤnnen wir 
verbürgen. Der Praͤſident der Vereinigten Staa⸗ 
ten ſagte in feiner Botſchaft bei Eröffnung des Kon⸗ 
greſſes: „„Es find die noͤthigen Einleitungen ges 
troffen worden, um unſern Traktat mit Marokko 
zu erneuern.““ Dieſe wenigen Worte, die viel⸗ 
leicht ganz unbemerkt geblieben ſind, verbergen ei⸗ 
nen Gedanken von der größten Wichtigkeit. Es 
handelt ſich nicht um die einfache Erneuerung des 
Troktates; die Amerikaner ſuchen die Abtretung 
eines kleinen Gebietstheiles auf Afrikaniſchem Bo⸗ 
den zu erlangen, um daſelbſt eine Kolonie zu ſtif⸗ 
ten. Viertehalb Meilen weſtlich von Ceuta liegt 
eine Bucht, Ungera genannt. An der oͤſtlichen 
Spitze dieſer Bucht befindet ſich eine kleine Inſel, 
deren ſich im Kriege die Engländer bemächtigt hat⸗ 
ten, um daſelbſt eine Batterie zu errichten. Mit⸗ 
telſt einiger Daͤmme kann man aus dieſer Bucht 
leicht einen ſichern Ankerplatz fuͤr Kriegsſchiffe ma⸗ 
chen. Der fehr fruchtbare Boden der Inſel ernährt 
eine bedeutende Anzahl Schlachtvieh, und ein gro⸗ 
ßer Quell, der ſich in das Meer ergießt, ſichert 
zu allen Zeiten eine hinlängliche Quantität ſüßen 
Waſſers. Drei Meilen weſtlich von dieſem Punkte 
findet man eine ziemlich große Rhede, Calla 
grande genannt, wo man auch einen Ankerplatz 
anlegen könnte. Dies iſt es, was die Vereinigten 
Staaten im Schilde führen. Die Zeit des Ablaufs 
ihres Traktats mit Marokko ſcheint ihnen eine gün⸗ 
ſtige Gelegenheit, um, ohne Verdacht zu erregen, 
über jene Abtretung. zu unterhandeln. Es find 
durch eine Amerikaniſche Fregatte ſehr koſtbare Ge⸗ 
ſchenke nach Tanger gebracht, und in dem Konſu⸗ 
late niedergelegt worden.“ 

Großbritannien. 

London den 26. Maͤrz. Heute wird die Her⸗ 
zogin von Kent ein Diner zu Ehren des Prinzen 
Ferdinand veranftalten, und morgen wird berfelbe: 
ſich von hier nach Portsmouth begeben. 

Die heutigen Times ſagen: „Die hieſigen Freunde 
des Herrn Mendizabal, deren Zahl ſehr groß iſt, 


— 


ſorechen alle die Ueberzeugung aus, dag er über e 
goße Mojorität in der ae 11100 ammer wir! 
Bin und den Bedrängungen der un traliberalen 
artei Widerſtand leiſten koͤnuen. Dies wird ſich 
bold zeigen, da die Cortes am Dienſtag den 22. 
März elbe kommen ſollten und das Vokum 
über die Adreſſe, welches die erſte wichtige Frage 
iſt, um die Mitte der naͤchſteh Woche hier bekannt 
ſeyn kann. Die AIR Depufirfen waren fr 17. 
d. M. ſchon in Madrid eingetroffen. Die neue 
Prokuradoren⸗Kammer wird aus 97 neuen und aus 
58 Mitgliedern der vorigen Kammer beſtehen. Nur 
ein einziges Mitglied von der Mojorität, die gegen 
den 17ten Artikel des Wohlgeſetzes ſtimmte und da⸗ 
durch die Auflöfung der Cortes herbelführte, iſt in 
die neue Kammer wieder gewählt worden, ies 
ſpricht deutlich genug dafür, weiche Miß billigung 
jenes Votum bei den Wählern gefunden hat. Für 
14 Sitze muͤſſen jedoch neue Wahlen ſtattfinden, da 
mehrere Kandidaten für zwei oder Drei Orte ge⸗ 
waͤhlt worden ſind; man glaubt indeß, daß auch 
dieſe Stellen mit neuen und liberalen Mitgliedern 
erben beſetzt werden.“ Wr 
Die hieſige Waterloo » Brücke, die angeblich nur, 
500,000. Pfd. koſten ſollte, hat 1, 200,0 Pfd. ge⸗ 
koſtet, von welchen, die urſprünglichen Subfſkriben⸗ 
ten nie einen Heller zurückzuerhalten hoffen duͤrfen. 
Die Southwark⸗Brücke ſollte angeblich nur. 360,000 
Pfd. koſten, fie bat aber mehr als 700,000 Pfd. 
gekoſtet, und hinſichtlich des Gewinns ſind die ur⸗ 
ſprünglichen Sublkribenten in derſelben Lage wie 
jene. Die Bouxhall⸗Brücke koſtet ungefähr 265,000 
Pfd., und die ganze Dividende, bie geber Subſkri⸗ 
bent ſeit der Zeit ſeiner Subskription erhalten, hat 
ſich gerade auf jahrlich 8% Sh. auf jede Actie bes 
laufen. Die Actien der Hammerſmith-Bruͤcke find 
jetzt um den halben Preis zu kaufen, und die Dis 
videnden darauf find nicht größer als 10 Sh. pro 
Actie geweſen. N 


pan ie n. 

Madrid den 20. Maͤrz. (Franz. Blaͤtter.) 
Der geſtrige Tag, an dem die Conſtitution von 
1812 proklamirt werden ſollte, und den, wie es 
hieß, die Uebelwollenden zur Störung der Ruhe in 
der Hauptſtadt benutzen wollten, iſt ruhig und ſtill 
vorübergegangen. Die Regierung, lange zuvor un⸗ 
terrichtet, war auf ihrer Hut; die Regimenter der 


Garde waren ſeit zwei Togen in ihre Kaſernen kon⸗ f 


ſignirt, und die 
In getroffenen Anordnungen machten 
157 Verſuch einer Empörung unmbaliche: Das 
inifterium hatte ſelbſt die Vorſicht ſo weit getrie⸗ 
ben, daß es das Dorf San Fernando, wo, dem 
Gerüchte zufolge, die Alborotadores (Ruheſtörer) 
ihren in Madrid unausführbaren Aufſtand organl⸗ 
firen ſollten, durch einige Compagnieen der Könige 
lichen Garde hatte beſetzen laſſen. Das: genannte 


Dorf liegt drei Stunden von Madrid, auf dem We⸗ 
ge nach Arragonien. Die Behörden e für b 
den Eifer, womit ſie die Pläne der Uebelgeſinnten 


vereiteln ſtrebten, das groͤßte 
ſind 10 Er he geen 


e au 


dich mit dieſem nicht zu Stande e ee 


ruhr beſchaͤftigt haben, denn die 


emuͤther werden 


jetzt von wichtigern Ereigniffen in unſpruch genom⸗ 
men, die ſich 11 ſcheinen. Die Eroͤff⸗ 


nung der Cortes i 


Gerücht, die Kammern würden da 
9005 der Auflöſung finden. 
0 


gar in ge 


vor der AR es geht das 


nifterium im 
an behauptet 


wohnlich gut unterrichteten Zirkeln, daß 


endizabal ſchon feine Entlaffung eingereicht habe, 
und bag ihn hierzu nicht nur die Schwierigkeiten 
bewogen, die ſich ihm bei den Unterhandlungen zur 


Vervoliftändigung fein 


es Kabinets enkgegengeſtellt, 


ſondern auch die feindſeligen Geſinnungen, welche 


die neuen Deputirten in einer, 
des Civil⸗ Gouverneurs ſtattgeha 
Verſammlung zu erkenn 
zabal hat ſich das wahr 


zen gegeben. He 
Saft ſchwiertge Geſchuͤft vor⸗ 


in der Wohnung 
bten vorbereitenden 


rr Mendi⸗ 


behalten, die Thron-Rede zu entwerfen, und iſt ſeit 


einigen Tagen, außer ſeinen Koll 


zuganglich. Darf man dem 


ſchenken, ſo wird Herr 
der Thron⸗Rede, die a 
Rede zu betrachten waͤre 


Men 


egen, für Niemand 


Gerücht Glauben 


dizabal nach Verleſung 
18 feine politiſche Abſchieds⸗ 
„ſich nach London begeben. 


Das Diario mercantil von Valencia ſchreibt aus 


Morella vom 7. März 
4000 Faktioſeu in Beceite, von! 


aärz: „Vorgeſtern waren 
bnen find. heute 1500 


unter Quilez durch Zorita, Ortell, el Horeajo nach 
Geſtern kam der Serrador 


Tronchon gekommen. 


mit 600 Mann nach la 2 
vereinigt, Warum verheh 
ann, um 


rend wir nur 2000 
haben?“) 
Deu 


t ch 
Leipzig den 28. Marz. H 
17. März aus Turin und vom 20. 


land geben Berichte von dem fortwa 


gen der Preiſe der Seide und von 
getretenen gaͤnzlichen Mangel 


Sorten. 


Mata, und belde haben ſich 
it man ihre Anzahl, wah ⸗ 
ſie zu verfolgen, 
land. n 
andelsbriefe vom 
März aus Mais 


hrenden Stei⸗ 


Frankfurt M. den 20. Mir. Unſere Meſſe 


iſt bereits in vollem Gange; 


viele Geſthaͤfte gemacht, 


das wahrſcheinliche Reſul 
nach dem auch für uns eing 
noch nichts mit Sicherheit ſagen. 
er — beſonders Augsburger Fabrikanten — ſind 


ſehr zufrieden, 


es werden zwar ſchon 


doch läßt ſich über 
tat dieſer erſten Meſſe 


— — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Dresden. Am 9. März hatte der Adjutant im 


etretenen Zoll⸗Verbande 
Einzelne Hau⸗ 


General⸗Kommando⸗Stabe, Rittmeifter von Mans 
goldt das Unglück, daß fein Pferd mit ihm durch⸗ 
ing, wobei er auf der Koͤnigsſtraße ſtürzte, eine 


lich dewußtlos aufgehoben 


Folgen dieſes unglück 


— — 


lichen 


s ver 


9 
bedeutende Strecke vom Pferd eift und end⸗ 
. o e 


Vielleicht nu 
AT Fa > 


n dem bereits eine 
einiger der gangbarften 


alt, und fol ſchon in ihrem taten Jahre 


Heute 


Je WE wdr in Deze gen oſ deen 
ara M. er mit ihrer 10 Wochen alten Tochter 
RG und 57 beiden Spuren gewaltſamer T 


gefunden. Ole erſtere lag auf dem Bette, den Hals 
mit einer Wluͤdelſchnur feſtzugeſchnuͤrt, die Vorder⸗ 
S. ützenbande Aulammengedunden, 

es mit einem 


0 
ereits verhaft 


Der Muntzipolrath von e traßburg hat ber 


2,000 Fr. aufzuwenden, 
ſtützung füt das Theater von 13,000 auf 20,060 
Fr. zu erhöhen. — (Wie r t iſt man in K 
noch mit der Kunst zurbck! bagegen fl wir iel 
weiter. Von Zuſchüuͤſſen iſt in unfrer Stadt nicht 
die Rede, ſondern vom Miethe zahlen.) arne 


Theater. 
Mittwoch den 6. April zum Dritten male: 
Zu ebener Erde uad en ſter Stock, oder: 
Launen des Gläckes; Lokal⸗Poſſe mit ‚Sefang 
in 3 Akten von J. Neftroy, Muſik von A. Müller, 
ere Dekorationen, ſiud vom Dekorateur Herrn 


S d 


Roſenbera. 4 1 17.004 2 
Am 25ſten Marz Vormittags um d Uhr endigte 
mein geliebter Schwiegerſohn, der Oberamtmann 


Ludwig Dionyſius zu Strzelno, fein Leben an 
den Folgen eines mehrwöchentlichen Nervenficberd, 
Allen entfernten Verwandten und Freunden des 
Verewigten mache ich im Nomen der tief gebeugten 
üttwe, meiner Tochter, um ſtille Theilnahme bit⸗ 
tend, dieſe betrübende Anzeige. 5 
Ait Strzelno den 37 April 1836. ; 
22 Der Amtsratb Sänger 
III = Patent, ; 
„Dos biefelbt sub No. 48, belegene Grundſtück, 
beſtehend aus einem Mohnhaufe und Nintergebäus 
den, verbunden mit einer Apotheke und der baue 
niß zur Ausübung der botheker⸗ Gerechtigkeit auf 
Grund einer an dritte Perfonen veraͤußerlichen, im 


a 


444 


ihnen ein ewiges Stauſchwelgen auferlegt werden. 


eigener Erfindung, welcher den 


in Verbindung mit Theorie, 


“N 


fahre 1792 götbeilten Chncifion, i aof Ben ef 

NE Ai In im Wege Celeb e 
dibwendlgen Sudhaſſation geſtellt und gerichtlich 

15 898 Rihlr. 27 gr. 1 pf. lde bee worden. 

5 in offentlichen Verkaufe de elden ſteht Ter miu 
al sem uten Jug 4% Wee 


Br N . um 9 | En IB “ie, 
ia, N len inner e cen e 
bot den Depirieten Herrn J Gralh Bötticher au. 
85 Die Ta 10 nd der neueſte ppothekenſchein kön⸗ 
nen in un Regiſtratur eingefehen werden. 
Zugliſch werden alle unbekannten Gläubiger, wel⸗ 
che an das gedachte Grundſtück Realauſprüche zu 
Aue vertellen, aufgeforvet, in dem anherqum⸗ 
ih Ferm ih erſcheinen und Ihre ‚Anfprüde an⸗ 
zu den. 1 } . 2 = r ren 8 7575 
1 Auedteißehdeh 1 55 whk ihren etwaigen, 
kalogſprüchen auf das ( fündſtück prafludirt und 


Gneſen den 22. Oktober 1833. 


Königl., Preuß. Lan d⸗ und Stadtgericht, ö 


„An dem neuen Curfus im Maahnehmen, Zu: 
ſchneiden und Verfertigen der amen⸗Klelder nach 
5 Iten d. Mts. bee 
gipuen wird, bitte ich die geehtten Damen, welche 
daran Thell zu nehmen wünſchen, MR ee mel⸗ 
den zu wollen. Der Unrerridt kaun in einem Mo⸗ 
nat erlernt EEE are Wa 
ſchleht in der Bebaufüng der refp. Herrſchaften, 5 
oe ebe re Müler, alten Markt Nö g. 
Polen den 5, April, 1830. . 
rl 1 er 14721 3 Peck, wir 
au, daß ich nach einer neuen, 
Pianofortes Unterricht, 
ertheile, an welchem 
auch vier und mehrere Schhler zu gleicher Zeit, bei 
nur einem Faftrumente, Autheil nehmen konnen, 
Auch empfehle ich mich als Quitarres und Geſang⸗ 
lehrer. nn, e . „ Dig t, 
a a Hul ftraße 203. 
Gegenwärtig wohne ich in dem neuerbauten SJaufer 
des Herrn Ober⸗Poſtamts⸗Kafſirer Kretſchmer 
auf der Friedrichs⸗ Straße No, 271. Munde 90 
Dr Juſtiz- Kommiffarius Moritz. 
Das zu Schimmer No. 100. in der Brenz 
lauer Straße belegene Braucref⸗ Grundſtück nebſt 
Hofraum und Stallungen, einem Garten miteinem 
Darrhaufe, iſt von Johaunl 155 ab auf drei Jahre 
zu verpachten. Das Nähere i beim Eigenthümer 
zu erfahren. Ä e es 
chrimm den 7, April 1836. 
„ite guteingertchrere 9 ckerel, neßſt Wohnung, 
iſt billig zu vermiethen und zu erfragen beim Mau⸗ 
rermtiſter Trägern. 1 8 


„Ich zeige ergebentt 1 
ganz vorzüglichen Methode 


„Jute Niederungſche Michrähe, und ein 9 „ 
riger Stammochſe, find zu verkaufen im Kommen⸗ 
derie-Kruge No. 13. 


